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C la u silia  d u b ia  g ra tiosa  n. subsp.
Von

Istvän E. Sajö ,
Budapest.

Mit 4 Abbildungen.

D ia g n o s e : Eine neue Unterart von Clausilia dubia D raparnaud, die 
sich von allen ostalpinen weitläufig gerippten Rassen und von dubia carpathica 
Brancsik durch ihre sehr grobe Mündungsarmatur und auffallende Längs­
skulptur, von dubia ingenua H udec Sc Brabenec durch die feinere Längsskulp­
tur und das Fehlen der ungeordneten Zwischenrippchen unterscheidet.

B e s c h r e i b u n g :  Gehäuse mittelgroß, schlank bis leicht bauchig spindel­
förmig, hornfarben bis rotbraun, mattglänzend, grob und weitläufig gerippt. 
Rippung oft unregelmäßig, einzelne Rippchen sich Y-förmig verzweigend, die 
Rippen sind wellenförmig, meist mit einem Knötchen am oberen Ende. Zwi­
schenraum der Rippen meist mit auffallender Längsskulptur, aber feiner skulp- 
tiert als d. ingenua. Vorletzter Umgang mit 22-38 Rippchen. 9 V2-11 schwach 
gewölbte, durch eine ziemlich tiefe Naht verbundene Umgänge. Nackenkiel 
kräftig, ein zweiter Kiel ist immer deutlich erkennbar. Mündung oval bim­
förmig, losgelöst, vortretend, mit einer Basalrinne. Mundsaum ausgebreitert, 
Sinulus hoch ausgezogen, etwas spitzig. Mündungsarmatur stark entwickelt. 
Gaumenwulst zeigt die Form eines kräftigen Knötchens. Oberlamelle hoch und 
scharf, mit der Spirallamelle verbunden. Interlamellar glatt, Unterlamelle endet 
ziemlich tief, mit zwei stufenartigen Knoten. Basalfalte sehr kräftig, mit der 
vortretenden Spindelfalte eine schmale und tiefe Rinne bildend. Prinzipalfalte 
mit der Naht parallel laufend, den Gaumenwulst meist erreichend, innen über 
die Mondfalte etwas tiefer hineingehend. Von der Mondfalte getrennt. Mond­
falte ziemlich kräftig, mäßig gebogen. Clausilium stark; die Platte eine starke 
Rinne bildend, recht gut gebogen, Innenseite unten gerundet, Außenseite in 
einem stumpfen Winkel ausgezogen.

M a ß e :  H: 9-8-13.7 mm, D: 2-7-3-4 mm.
Lo c u s  t y p i c u s :  Felsenschlucht bei Torda in Siebenbürgen, von M. Szekeres 

Juli 1967 gesammelt.
M a t e r i a l :  Holotypus in der Sammlung des Ungarischen Naturwissenschaftlichen 

Museums zu Budapest, Paratypen SMF 191281/3, in der Sammlung von M. Szekeres 
(Miskolc) und des Verfassers.

V e r b r e i t u n g :  Außer vom Locus typicus in der Schlucht bei Runk im Gebirge 
von Gyalu (Siebenbürgen, leg. J. P app , 22. 7 1959).

B i o t o p :  Die neue Unterart lebt am Locus typicus an feuchten Kalkfelsen. Be­
gleitfauna: Chondrina clienta (W esterlund), Alopia bielzi tenuis (Bielz), Cochlodina 
transsylvanica (Bielz), Ruthenica filograna (R ossmässler) und Oxycbilus inopinatus 
(U licny).
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Abb. 1-4. Clausilia dubia gratiosa n, subsp. — 1-2) Schlucht bei Torda (Holotypus, 
Ung. Nat. Mus.); 3-4) Schlucht bei Runk. Phot. J. Kiss, Vergr. Abb. 1, 3 =  4/i; 
Abb. 2, 4 =  10/i.

B e z ie h u n g e n : Soös (1943) erwähnt eine weitläufige gerippte Form der 
Clausilia dubia als dubia grimmeri L. P feiffer  auch von anderen Lokalitäten 
Siebenbürgens (Pietros, Radnaborberek, Schlucht bei Koppänd, Marjuca-Felse 
bei Csäklya, Mada, Intragäld, Nagyszeben, Petrozseny und Govasdia). Die 
subspezifischen Beziehungen dieser Formen können zur Zeit — wegen Mangels 
an Material — nicht untersucht werden (die alte Sammlung des Ung. Nat. 
Museums, die als Belegmaterial zu den Arbeiten von L. Soos diente, ist nämlich 
1956 durch Feuer vernichtet worden).

Im Aufbau des Gehäuses steht Clausilia dubia gratiosa zu den weitläufig 
gerippten Unterarten von Cl. dubia, besonders der dubia grimmeri und dubia 
carpathica am nächsten. Auf Grund der Mündungsarmatur ist mit dubia inge- 
nua naheverwandt. Anatomisch kann sie von der Stammform nicht unterschie­
den werden.
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